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Chronik des Jahres 1997
Am 18 Aprıil 1997/ tand erstmals ine gesonderte Mitgliederversammlung auf Eınladung der
Kırchengemeinde St. Barbara iın Stuttgart-Hofen Dıie geplante Führung durch dıe Wall-
tahrtskirche mufte MN der plötzlichen schweren Erkrankung VO Protessor Reinhardt eNTt-
tallen. ach einem Gottesdienst gab Ptarrer Hermann Veeser einıge Hınweıise ZUr Geschichte
VO:  ; Kirche und Walltahrt.
Beim anschließenden Zusammenseın 1M Gemeıindesaal standen die Regularıen 1m Mittelpunkt.
Fur Eınzelheiten wırd autf das Protokall verwıesen.
Dıie gul besuchte Studientagung »Martın VO: Tours (F 397) Zum 1600-Jahr-Gedenken des D1ö-
ZESANPALFONS« fand Leıtung VO Dıieter Bauer (Akademie der 1Öözese Rottenburg-
Stuttgart) und Protessor Dr. Hubert Wolf (Geschichtsverein der 1Ö07zese Rottenburg-Stuttgart)
VO: bıs September 1997 1mM Tagungshaus der Akademıie 1in Weıingarten
In einem öttfentlichen Vortrag »Martın VO Tours und se1ın Hagıiograph Sulpicıus Severus. Spu-
TeMN tür eine Biographie« legte Protessor Dr Karl UuSo Frank (Freiburg LBr den rund für die
weıteren Überlegungen. Protessor Dr. Jochen Martın (Freiburg Br:) führte mıt seiınem Beitrag
»Zwischen Stadt un Land Christentum 1M spätantıken Gallien. Eın gesellschaftliches und
kirchliches Koordinatensystem für das Wiıirken Martıns« ın die Sıtuation eın, die Martın 1mM
Gallien des vierten Jahrhunderts vortand. Den Aspekt der weltlichen Macht gegenüber charis-
matıscher Macht oriff sıch Christoph Müller (Freiburg Br.) 1n seinem Reterat »Martın VO

Tours, der Episkopat seiıner eıt und die Funktion des spätantıken Bischofs« heraus. Protessor
Dr Andreas Heınz Irıer) nahm sıch der schwierigen Thematık »Martın VO Tours und die
Liturgıie seiner Zeıt« » Die« Liturgie der elt Martıns gab nıcht, doch lassen sıch die H-
turgischen Vollzüge der Taufe, der Krankensalbung und der Eucharistie nachzeichnen, Ww1e€e
Heınz austührte. »Martıns Rolle in der Sıcht seiner Nachfolger bıs Gregor VO: Tours« be-
schrieb Dr Martın Heinzelmann (Parıs) Protessor Dr Arnold Angenendt (Münster) zeıgte 1n
seinem Vortrag den » Iypus eiınes Heılıgen. Martın als (Gottesmann« auf; ıne Vorstellung, die
durch die Martınsvıta des Sulpıicıus Severus erstmalıg 1m Westen ekannt wurde. Die weıteren
Beıiträge wıdmeten sıch der Verehrung des Heıilıgen, Protessor Dr. Klaus Schreiner, der Zu
Thema »Schutzpatron VO  3 Königen. Formen und Funktionen polıtischer Martinsverehrung«
sprach. Durch ıne ortskundige Führung VO. Protessor Dr. Norbert Kruse (Weıingarten) WUuI-
den »Martıinskirche, Martıinskloster, Martinskult 1ın Altdorf-Weingarten« lebendig. Dıie »Iko-
nographie der Martinsdarstellung« iıllustrierte Wolfgang Urban (Rottenburg) 1in einem Licht-
bildervortrag; die ursprüngliche Bedeutung der vielen bekannten Martıiınsbräuche vermuittelte
Protessor Dr. Werner Mezger (Freiburg Br.) 1in seinem Vortrag »Der Heılıge Martın 1m
Brauchtum (Lucerna-Perikope)«. Domkapitular Prälat Dr Werner rofß (Rottenburg) be-
schrıeb, WwW1e€e »Martınus Patron der 10zese Rottenburg-Stuttgart« ein her zufällig gewähl-
ter Patron ZUuU Miıttelpunkt der 1özese werden konnte. Protessor Dr. Franz Quarthal
(Stuttgart) schlofß die Tagung mıt seinen Ausführungen » Der heilige Martın 1mM Kontext
trühmittelalterlicher Patroziıniıen 1ın Südwestdeutschland« ab Die gelungene Tagung, in deren
Rahmen auch eın Orgelkonzert VO  - Franz Raml (Ochsenhausen) gegeben wurde, tand ıhren
Abschlufß mMIt dem Besuch eines Festgottesdienstes 1n der Basılika St Martın (Weıingarten).
Auft Einladung der Kırchengemeinde St Peter und Paul fand die Jahresversammlung 1997 1n
Heıilbronn Grufßworte des Gastgebers, Kreisdekan Wolfgang Westenteld, SOWI1e des
Oberbürgermeıisters Dr. Manftred Weınmann eröffneten die Veranstaltung. Privatdozent Dr
Dıieter Weilß gab 1n seiınem Festvortrag »Der Deutsche Orden 7zwischen Hospitaldıenst und
Territorialherrschaft« eiınen gekonnten Überblick über die Geschichte des Deutschen Ordens
und knüpfte damıt die reiche Tradıtion der Heıilbronner Pfarrei als Sıtz eiıner Ordenskom-
mende (Der Vortrag wırd 1MmM Rottenburger Jahrbuch tür Kırchengeschichte 1999 veröttent-
lıcht.)
Der Bischot-Carl-Joseph-von-Hefele-Preis des Jahres 1997 wurde durch das Kuratorium
gleichen Teılen Frau nNnnNette Klement un:! Herrn Markus Fiederer vergeben. Frau Klement
hatte 1ıne Arbeit mıi1t dem Titel »Versöhnung des Verschiedenen. Friedrich Heılers Rıngen
die 1INne Kırche 1mM Spiegel seiıner Korrespondenz mıt katholischen Theologen« eingereıcht.
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Herr Fiederer hatte das Thema » Dıi1e türstbischöflich-speyerische Stiftung der Uniuversıität Tü-
bıngen. FEın Spiegel kontessioneller und kirchenpolitischer Entwicklun 1n der eıt der Auft-
klärung und Romantık bıs 1846)« bearbeitet (vgl RIKG 16, FD 12/7+172): In Vertre-
tung des Bischots überreichte Domkapitular Dr. Werner roß den beiden Preisträgern die
Urkunden und würdigte deren wissenschaftliche Leistungen. In we1l knappen Reteraten pra-
sentlierten die beiden Preistäger gekonnt und engagıert die Ergebnisse ıhrer Forschungen. In
seınem Schlußwort dankte Domkapitulat Dr. Groß dem Geschichtsverein 1M Namen se1ınes
Protektors fu r seıne Arbeıt. Der Vormittag wurde durch ara Löffelhardt (Violine), Trägerın des

Bundespreises »Jugend musı1zlert«, musikalisch umrahmt.
Im Mittelpunkt des Nachmittagsprogramms standen Wwel Führungen. Dr. Christhard Schrenk,
Leıiter des Stadtarchivs, vab be1i einem Rundgang einen Einblick 1n die Geschichte der ehemalı-
gCmHh Reichsstadt. Diözesankonservator Wolfgang Urban tührte durch das Deutschor-
densmünster, wobei mıt Pfarrer Wolfgang Westenteld eingehend die gelungene
Erneuerung der Kırche 1in den etzten Jahren erläuterte. Der Tagı der dank der sorgfältigen
Vorbereitung durch die Kirchengemeinde 1n einer angenehmen Atmosphäre verlief, klang mıiıt
einem gemütlichen Beisammenseın 1im Gemeindehaus A4aUus

Dıi1e Zahl der Mitglieder blieb 1997 stabıl.

Festakademıie ZUuU Geburtstag VO

Professor Dr Rudolf Reinhardt
Am Januar 1998 ejerte der Vorsitzende des Geschichtsvereins der 1Özese Rottenburg-
Stuttgart seinen Geburtstag. Aus diesem Anlafß luden Akademıiıe und Geschichtsverein eiıner
Festakademıie Ehren VO Protessor Dr Rudolf Reinhardt auf den Januar 1Ns Tagungshaus
Hohenheim e1n. Das überwältigende Echo, das diese Eınladung be] Vereinsmitgliedern, ber auch
be1 Vertretern des öffentlichen Lebens fand, WAar eın deutliches Zeichen für die hohe Wertschät-
ZUNS und die grofße Achtung, die der Person des Jubilars und seinem Lebenswerk entgegenge-
bracht wırd

ach der Begrüßung durch Dr. Gebhard Fürst, den Direktor der Akademuıe, wurden 1n mehre-
Tn Grufßworten AaUS$ verschiedenen Perspektiven die Verdienste Rudolft Reinhardts die Grün-
dung und Etablierung des Geschichtsvereins Ww1€ auch die Erforschung der Neueren Kirchen-
geschichte hervorgehoben. Bischof Dr Walter Kasper, der Protektor des Geschichtsvereins,
würdıgte ausgehend VO eıner knappen Glosse Reinhardts in der Theologischen Quartalschrift
den methodischen Ansatz des Jubilars bei der Erforschung der Kirchengeschichte, wobe!ı I1L1Aa1ll-

che persönliche Erinnerung die gemeinsame eıt der katholisch-theologischen Fakultät der
Universıität Tübiıngen 1n seinen Beıtrag eintfließen 1e Staatssekretär Dr Lorenz Menz VO

Staatsminıisteriıum des Landes Baden-Württemberg hob 1n seinem Grufßwort die Verdienste Reıin-
hardts die Erforschung des Verhältnisses VO  — Staat und Kırche 1n Frühneuzeıt un Moderne
hervor. Als siıchtbares Zeichen der Anerkennung verlieh der Staatssekretär dem Jubilar 1mM Auftrag
des Ministerpräsiıdenten die Staufermedaıille des Landes Baden-Württemberg. Di1ie akademische
Tätigkeıit Reinhardts, der VO  ‘ 19/0Ö bıs 1995 den Lehrstuhl für Miıttlere und Neuere Kirchenge-
schichte iınnegehabt hatte, stand 1mM Mittelpunkt des Beıtrags VO  — Protessor Dr 1etmar Miıeth,
dem Dekan der katholisch-theologischen Fakultät der Universıtät Tübingen. Dr Gerhard Taddey,
Vorsitzender der Kommissıon für geschichtliche Landeskunde 1n Baden-Württemberg, ving auf
die Bedeutung der Kirchengeschichte 1m Rahmen der allgemeınen Landeskunde eın und hob
Reinhardts Verdienste deren Erforschung hervor. Dıie Vorsitzenden des Kirchengeschichtlıi-
hen ereıns des Erzbistums Freiburg, Protessor Dr Kar|l Uuso Frank, SOWl1e des ere1ıns für
württembergische Kırchengeschichte, Dr Hermann Ehmer, überbrachten die Glückwünsche der
beiıden Schwestervereıine. Dabe! hob Frank die gyuLe Zusammenarbeıt des weıtaus »älteren« Fre1i-
burger ereıns mıt dem »Jüngeren« Partner AUS Rottenburg eLtwa bei der Planung und Durchfüh-
rung mehrerer Weıingartner Studıentagungen hervor.



437 VEREINSNACHE

Im Mittelpunkt des Abends standen der Festvortrag VO Protessor Dr. Mantred Weitlauft
(München) SOWIl1e die Übergabe der Festschrift »Reich Kirche Polıitik. Ausgewählte Beıiträge ZuUur
Geschichte der Germanıa Sacra 1n der Frühen Neuzeı1t« (Ostfildern: Schwabenverlag), deren Her-
ausgabe Vorstandsmitglied Protessor Dr Hubert Wolt 1mM Auftrag des Geschichtsvereins über-
OIMNmMeEeIN hatte. Der and wiırd 1n einer ausführlichen Besprechung 1mM nächsten »Rottenburger
Jahrbuch für Kirchengeschichte« vorgestellt.) Protessor Weitlauff würdıgte ausgehend VO  - der
Diıssertation Reinhardts den Reformbestrebungen iın der Abte!i Weıingarten (1567-1627) SOWl1e
seiner Habilıtationsschrift, die sıch mıt dem Verhältnis von Staat und Kırche Beispiel der Be-
ziehungen VO  3 10zese und Hochstift Konstanz und Österreich in der Frühneuzeit beschäftigt
hatte, seıne wissenschaftlichen Verdienste dıe Erforschung der Reichskirche in der trühen
Neuzeıt. Der Vortrag erscheint 1n erweıterter Form 1n der » Zeıtschriuft für Kirchengeschichte«
1998 1mM Druck.) Dr. Wolfgang Zıiımmermann, der stellvertretende Vorsitzende, unterstrich
1mM Namen des Vorstands die großen Verdienste Rudolt Reinhardts den Geschichtsverein, des-
SCH konzeptionelle Ausrichtung un! wiıssenschaftliches Proftil mafßgeblich gepragt hat Zusam-
INCMN mıiıt dem Herausgeber un! Martın Günther VO Schwabenverlag übergab den ersten, 1ın
besonderer Ausfertigung gestalteten Band der Festschrift dem Jubilar als Zeichen des Dankes des
Geschichtsvereins seinen Vorsitzenden. Den otftfiziellen Teıl des Abends beendete Dr. Wınfried
Reinhardt, der 1m Namen seınes Bruders den Veranstaltern für die Ausrichtung der Festakademie
dankte.

Dıie musıikalische Umrahmung der Veranstaltung durch die Camerata vocalıiıs der Uniuversıität
Tübingen der Leitung VO: Protessor Dr. Alexander Sumsk; SOWIl1e Markus Grohmann
Cembalo spiegelte das wıssenschaftliıche Arbeiten Rudaolft Reinhardts wiıder, ındem S1e einen wel-
ten Bogen 4aUus Oberschwaben, VO  3 Aemilian Rosengart, dem Benediktiner aus Ochsenhausen, und
Ö1xt Bachmann, dem Prämonstratenser aus Marchtal, nach Rom, hın Gıilovannı Pierluigi da Pa-
estrina, dem päpstlichen Kapellmeister und musıkalischen Protagonisten der römisch-tridenti-
niıschen Kirchenreform, Sspannte.

Das anschliefßende Buftet bot eiınen testlichen Rahmen für Begegnung und Gespräch, der VO  -
den Teilnehmern noch bıs weıt 1ın die Nacht gEeNUTZL wurde.

Dem Vorstand gehören
Protessor Dr Rudoaolt Reinhardt (Stuttgart), Vorsitzender
Dr Wolfgang Ziıimmermann (Herrenberg), Archivrat, Erster stellvertretender Vorsitzender
Dıiırektor Dr. Gebhard Fürst (Stuttgart), Akademie der 1özese Rottenburg-Stuttgart, Zweıter

stellvertretender Vorsitzender
Diözesanyustitiar 1.K Dr. Waldemar Teutel (Rottenburg), Schatzmeister
Dekan Dr. Karl Brechenmacher (Isny)
Diıözesanarchivar Dr. Stephan Janker (Rottenburg)
Studienrätin Dr. Andrea Polonyı (Magdeburg)
Diözesankonservator Woligang Urban (Rottenburg)
Protessor Dr Hubert Wolf (Frankfurt aın)

Bibliothek
Tauschverkehr
Hıer wiırd auf das Verzeichnis iın Band 15 1996, 397 verwıesen.

Buchgeschenke für UNSCYEC Bıbliothek ım Wilhelmsstift Tübingen erhielten IDLV 919}  S&

Frau Dr RIGITTE DEGLER-SPENGLER (Basel)
Frau Dr. INGRID I[RION
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Ptarrer MICHAEL KLOPP (Böhmenkirch)
Pftarrer IETMAR KRIEG (Erbach)
Herrn JEAN MALGET (Ehlerange)
Frau INGEBORG MOSER (Starzach-Felldorf)
Frau ROSWITHA NUSSER (Schwäbisch Gmünd)
Protessor Dr. RUDOLF REINHARDT (Stuttgart)
Dr. WALDEMAR TEUFEL (Rottenburg)
Herrn CHRISTFRIED WENKE (Tübingen)

Unsere Toten
ImJahre 1997

Herr Dr. HERBERT CZAJA (Stuttgart) 1mM Aprıl
Professor JOHANNES RIEDE (Schwäbisch Gmünd) 1m Jul:
Herr (GERHART NEBINGER (Neuburg der Donau) 1mM Juli


